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Synodale Arbeitsfelder  

ab 2020 abgesteckt 
Im RekenForum in Groß-Reken 

haben Mitte Juni die Vertreter der 

Evangelischen Kirche im West-

münsterland den Rahmen für die 

zukünftigen Arbeitsfelder des 

Kirchenkreises Steinfurt-

Coesfeld-Borken abgesteckt.  

eine große Mehrheit der über 80 De-

legierten aus den 20 Kirchenge-

meinden sowie den kreiskirchlichen 

Diensten für eine Konzentration 

kreiskirchlicher Angebote. Kirchen-

steuermittel fließen somit ab 2020 

vorrangig in das Diakonische Werk, 

in die Angebote der Evangelischen 

Jugend im Kirchenkreis, in die kirch-

liche Arbeit an Schulen sowie in die 

Arbeitsfelder Kirchenmusik, Not-

fallseelsorge oder die theologische 

Leitung und Verwaltung. 

„Mit den jetzt festgelegten inhaltli-

chen Schwerpunkten stellen wir uns 

trotz gegenwärtig noch guter Situa-

tion auf mittelfristig rückläufige Kir-

chensteuermittel ein“, erklärt Super-

intendent Joachim Anicker. „Andere 

Bereiche müssen demgegenüber et-

was zurückgefahren werden.“ Zu-

gleich beauftragte die Kreissynode 

den Kreissynodalvorstand, ein Zu-

kunftskonzept zur Bildungsarbeit im 

Kirchenkreis zu erstellen. ■ 

www.der-kirchenkreis.de                   Datenschutz  l  Abbestellen 

Liebe Leserinnen und Leser, 

also wenn das kein gutes Wort ist für die 

bevorstehende Urlaubszeit: Gott will die 

ganze Schönheit vor unseren Augen vo-

rüberziehen lassen! Mitten in den harten 

Verhandlungen zwischen Mose und Gott 

steht dieser überraschende Satz.  

Und so will ich ihn für mich im Moment 

hören: Als Verheißung einer heilsamen, 

schönen, erfrischenden Unterbrechung 

all unserer Verhandlungen und Prob-

lemlösungsversuche und Anstrengungen 

eine Oase der Schönheit.  

Dass Gott uns die Schönheit seiner Welt 

vor Augen führt, so dass wir Lust krie-

gen, seinen Namen auszurufen – »Mein 

Gott, ist das herrlich hier!« – das ist ein 

guter Wunsch, den ich Ihnen und mir 

gern in die kommende Sommerzeit mit-

geben lassen möchte. 

Aber dann folgt da auch noch ein Wort 

von der Gnade. Für mich heißt das: Wer 

etwas von Gottes Schönheit gesehen 

hat, der sieht Gnade und Erbarmen, das 

ist sein Wesen. Und kann anderen ge-

genüber Gnade walten lassen. Gottes 

Angesicht ist schön, weil es gnädig ist. 

Wie ja auch wir lieber Menschen begeg-

nen, von denen freundliche Zugewandt-

heit ausgeht statt Härte und Gesetz. 

Gnade ist schön und macht schön.  

Seien Sie gnädig mit sich selbst und Ih-

ren Fehlern und Schwächen. Kritisiert 

wird jeder von uns schon genug. Und 

haben Sie es schön in der nächsten Zeit. 

Herzlich Ihr Joachim Anicker 

 

      DDeerr  HHeerrrr  ggaabb  zzuurr  AAnnttwwoorrtt::  IIcchh  wwiillll  mmeeiinnee  ggaannzzee  SScchhöönnhheeiitt  vvoorr  ddiirr  vvoorrüübbeerrzziieehheenn  llaasssseenn  uunndd  ddeenn  NNaammeenn  ddeess        

      HHeerrrrnn  vvoorr  ddiirr  aauussrruuffeenn..  IIcchh  ggeewwäähhrree  GGnnaaddee,,  wweemm  iicchh  wwiillll,,  uunndd  iicchh  sscchheennkkee  EErrbbaarrmmeenn,,  wweemm  iicchh  wwiillll..  ((EExx  3333,,1199))  

http://www.der-kirchenkreis.de/
http://www.der-kirchenkreis.de/impressum/datenschutzerklaerung.html
http://www.supermailer.de/scripthosting/newsletter.php?id=1565&EMail=%5bEMail%5d&Action=unsubscribe
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Von Personen 
 

Stabübergabe im Kreissynodalvorstand 

Jürgen Ebert gewählt 

Nach dem Ausscheiden von Ale-

xander Becker aus dem Kreissy-

nodalvorstand haben die Synoda-

len des Evangelischen Kirchen-

kreises mit großer Mehrheit den 

Ochtruper Presbyter Jürgen 

Ebert in den Kreissynodalvor-

stand gewählt.  

Offiziell verabschiedet der Evange-

lische Kirchenkreis Alexander Be-

cker am 21. August 2016  in der 

Auferstehungskirche in Borghorst 

aus dem Leitungsamt. Zeitgleich 

wird sein Nachfolger eingeführt. 

Seit 2012 vertrat der Presbyter der 

Evangelischen Kirchengemeinde 

Borghorst-Horstmar die Region 

Steinfurt im KSV. Auf eigenen 

Wunsch scheidet der Prädikant nun 

aus dem Gremium aus.  

In den kommenden vier Jahren re-

präsentiert Jürgen Ebert die Region 

im Kreissynodalvorstand. Gebürtig 

aus Oberhausen wirkt Ebert heute 

als Presbyter in der Evangelischen 

Kirchengemeinde Ochtrup-Metelen. 

Der gelernte C-Kirchenmusiker ar-

beitet als Informatiker und ist Vater 

von zwei Söhnen. Innerhalb der 

Kirchengemeinde widmet sich 

Ebert verstärkt den Themen Kin-

der, Jugend und moderner Gottes-

dienst. Seit 2012 fungiert der Syno-

dale auch als Kirchmeister. „Der 

Reiz liegt darin, bei Regularien ei-

nen Konsens für viele Gemeinden 

zu finden, ohne dass die einzelnen 

Gemeinden dabei ihren Charme und 

ihren Charakter aufgeben müssen“, 

meint Ebert mit Blick auf seine eh-

renamtliche Leitungsfunktion. 

► Die Mitglieder des KSV
 

Wechsel an der Verwaltungsspitze 

Übergabe bis Jahresende 

Zum Jahresende verlässt Angeli-

ka Starke die kreiskirchliche 

Verwaltung mit Sitz in Steinfurt. 

Auf eigenen Wunsch scheidet die 

Diplom-Verwaltungswirtin aus 

dem Dienst des Evangelischen 

Kirchenkreises aus.  

„Mit hohem Respekt und Anerken-

nung für ihre außerordentliche Ar-

beitsleistung, aber mit großem Be-

dauern habe ich die Entscheidung 

von Frau Starke, aus dem kirchli-

chen Leitungsamt auszuscheiden, 

entgegengenommen“, berichtet Su-

perintendent Joachim Anicker. Ihr 

Entschluss werde im gesamten Kir-

chenkreis mit großer Betroffenheit, 

aber auch mit Verständnis aufge-

nommen. Er stelle die Mitarbeiten-

den der kreiskirchlichen Verwal-

tung wie auch die Ausschüsse der 

Kreissynode vor große Herausfor-

derungen, die nun anzugehen seien.  

Seit 1974 sammelte die heutige 

Verwaltungsleiterin Erfahrungen 

und Eindrücke auf allen Ebenen des 

kirchlichen Dienstes, vom Kirchen-

kreis über die Landeskirche bis zur 

EKD. Bis zum 31. Dezember steht 

die 59-Jährige, die auch Geschäfts-

führerin des Trägerverbundes der 

Evangelischen Kindertageseinrich-

tungen ist, nun noch der kreiskirch-

lichen Verwaltung und zugleich als 

Geschäftsführerin dem Trägerver-

bund der Kindertageseinrichtungen 

vor. In dieser Zeit möchte sich Star-

ke weiter einsetzen für eine Zu-

sammenführung der drei Kreiskir-

chenämter im Münsterland an ei-

nem neuen, gemeinsamen Standort 

sowie für eine neue Finanzsatzung 

im Kirchenkreis. „Gerade die Bil-

dung einer gemeinsamen Verwal-

tung für die Kirchenkreise Münster, 

Tecklenburg und Steinfurt-Coes-

feld-Borken halte ich für einen 

wichtigen Schritt, der uns für die 

Zukunft größere Betriebssicherheit 

und Flexibilität eröffnet“, so Starke.  

Die frühzeitige Ankündigung ihres 

Ausscheidens eröffnet dem Kir-

chenkreis nun die Möglichkeit, eine 

geeignete Nachfolgeregelung für 

das Leitungsamt zu finden. 

http://www.der-kirchenkreis.de/kirchenkreis/leitung/kreissynodalvorstand.html
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AUS DEM KIRCHENKREIS 
 

Sommersynode II 

Aus Präses soll  

Bischof werden 

Nach dem Willen der Sommer-

synode des Evangelischen Kir-

chenkreises könnte bald aus dem 

„Präses“-Titel in der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen 

(EKvW) das Amt des „Bischofs“ 

bzw. der „Bischöfin“ werden.  

Eine Mehrheit der Delegierten 

sprach sich dafür aus, die Bezeich-

nung des leitenden Theologen oder 

der leitenden Theologin in der 

Westfälischen Landeskirche zu än-

dern. Was ein Bischof ist, weiß je-

der. Aber was ist eine Präses? Weil 

das weit weniger bekannt ist, ergriff 

die Landessynode der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen Ende 

2015 die Initiative, die Bezeichnung 

des leitenden Theologen oder der 

leitenden Theologin zu ändern. 

„Dem Antrag, das oberste Leitungs-

amt unserer Kirche so eindeutig zu 

bezeichnen, dass es in der Öffent-

lichkeit leichter verstanden wird, 

ist unsere Kreissynode nach einer 

kontroversen Debatte gefolgt“, be-

richtet Superintendent Joachim 

Anicker. Danach solle die westfäli-

sche Kirchenordnung so ergänzt 

werden, dass der oder die Präses 

für die Dauer der Amtszeit den Titel 

„Bischof“ oder „Bischöfin“ führt. Ein 

entsprechender Gesetzentwurf 

wird der Landessynode der EKvW 

im November zur Entscheidung 

vorgelegt.  

Einen Zwischenbericht hörten die 

Synodalvertreter im RekenForum 

zu dem Vorhaben, die bisher eigen-

ständigen kreiskirchlichen Verwal-

tungen der Kirchenkreise Münster, 

Tecklenburg und Steinfurt-

Coesfeld-Borken zur Zeit an den 

Standorten Münster, Lengerich und 

Steinfurt an einem neuen, gemein-

samen Standort zusammen zu füh-

ren. Die drei Kirchenkreise im 

Münsterland bleiben dabei als Kör-

perschaften selbstständig bestehen. 

„Eine endgültige Entscheidung er-

warte ich in allen drei Kirchenkrei-

sen bis zum Jahresende“, erklärt 

Verwaltungsleiterin Angelika Star-

ke. Von dem Zusammengehen der 

kreiskirchlichen Verwaltungen mit 

ihren gegenwärtig 65 Mitarbeiten-

den erhoffen sich die Kirchenkreise 

Synergieeffekte und Kostenvorteile. 

► www.der-kirchenkreis.de  

 

Sommersynode III 

Von Jubi bis Wahlen  

„Ich freue mich außerordentlich, 

dass sich so viele Christinnen 

und Christen für unseren Kir-

chenkreis engagieren und ihre 

Fähigkeiten und Gaben aktiv 

einbringen“, so Joachim Anicker 

über den Ausgang der Synodal-

wahlen.  

Gut 90 Minuten lang stimmten die 

Synodalvertreter über die Zusam-

mensetzung der kreiskirchlichen 

Ausschüsse für die kommenden 

vier Jahre ab. Die ständigen Aus-

schüsse der Kreissynode unterstüt-

zen und begleiten den Kreissyno-

dalvorstand, das geschäftsführende 

Gremium des Kirchenkreises, sowie 

die Fachbereiche in ihrer inhaltli-

chen Arbeit. Die Bandbreite der 

Ausschüsse reicht von Finanz- und 

Strukturfragen über Gremien für 

Kirchenmusik, Schulfragen, Gottes-

dienst und geistliches Leben bis zu 

Mission und Ökumene oder kreis-

kirchliche Jugendarbeit.  

 

 Nach den Worten von Bernd Hil-

lebrand, Leiter der Evangelischen 

Jugendbildungsstätte Nordwalde, 

wirke sich die stagnierende Zahl 

von Flüchtlingen innerhalb der EU 

mittlerweile auch im Kirchenkreis 

aus. Hatten die Synodalvertreter zu 

Jahresbeginn noch mit großer 

Mehrheit für die Unterbringung von 

bis zu zwei Gruppen von unbeglei-

teten minderjährigen Flüchtlingen 

in der „Jubi“ votiert, sei eine teil-

weise Umgestaltung des Bildungs-

hauses zu einer Einrichtung der Ju-

gendhilfe mittlerweile nicht mehr 

erforderlich. „Tatsächlich hat sich 

der Bedarf an Betreuungsplätzen 

für minderjährige Flüchtlinge ohne 

Familien anders entwickelt als noch 

Ende 2015 angenommen“, berichtet 

Superintendent Anicker. Gegenwär-

tig bietet die „Jubi“ einer Flücht-

lingsfamilie Obhut und ermöglicht 

einem jungen Iraker ein Praktikum 

in der evangelischen Einrichtung. 

 Einstimmig votierten die Syno-

dalvertreter außerdem für die Ein-

führung eines kirchenkreisweiten 

Konzepts zum Umgang mit dem 

Verdacht auf Verletzung der sexuel-

len Selbstbestimmung. „Die Ver-

antwortung für die Unversehrtheit 

des Lebens anbefohlener (junger) 

Menschen sowie der Vertrauens-

schutz innerhalb der Kirche erfor-

dern verbindliche Standards für ei-

nen geklärten Umgang mit diesem 

sensiblen Thema“, heißt es in dem 

Beschluss.

http://www.der-kirchenkreis.de/
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Spiritualität im Kirchenkreis 

Peacemeaker in Steinfurt 
  

(nix) Auf Einladung von Pfarrerin 

Dagmar Spelsberg, Beauftragte 

für Spiritualität und geistliches 

Leben im Kirchenkreis, stellte 

die Abrahamic Reunion ihre 

Friedensarbeit vor. Eine Nacht 

der spirituellen Lieder rundete 

Anfang Juni einen eindrücklichen 

Abend in Steinfurt ab. 

Zahlreiche Menschen im sogenann-

ten Heiligen Land setzen sich für 

ein friedliches Miteinander der Re-

ligionen und Kulturen ein. Als eine 

der einflussreichsten und wichtigs-

ten Gruppen engagiert sich die Ab-

rahamic Reunion für ein harmoni-

sches Miteinander der abrahamiti-

schen Religionen Judentum, Islam 

und Christentum. Siddiq Winfried 

Henkes, Mitbegründer der Abraha-

mic Reunion, war jetzt zu Gast in 

Burgsteinfurt und hielt auf Einla-

dung des Evangelischen Kirchen-

kreises einen Vortrag im Nepomuk-

Forum der katholischen Kirchen-

gemeinde St. Nikomedes.  

Abrahamic Reunion-Initiator Hen-

kes ist Repräsentant des internati-

onalen Sufiordens, Geschichtener-

zähler, aber vor allem aktiver Un-

terstützer der Abrahamic Reunion.  

Trotz nicht endender Gewalt im 

Nahen Osten verkündet Henkes die 

hoffnungsvolle Botschaft: „Frieden 

ist möglich“. Henkes verschweigt 

jedoch nicht, dass der Weg dorthin 

steinig wird. Die Abrahamic Reuni-

on besteht aus einer kontinuierlich 

wachsenden Gruppe religiöser und 

spiritueller Führungspersönlichkei-

ten im Heiligen Land. Sie präsentie-

ren sich in traditionellen Gewän-

dern und initiieren gemeinsame Ak-

tionen für den Frieden. 

In Steinfurt erzählte Henkes Ge-

schichten über Lichtgestalten des 

Christentums, des Judentums und 

des Islam, die aus der Menge der 

Reunion-Mitglieder herausragen. 

Eine davon war der 2013 verstor-

bene Rabbi Menachem Froman, der 

sich unter anderem in den interre-

ligiösen Dialog zwischen Palästi-

nensern und Israelis einbrachte. Im 

Anschluss an einen aufschlussrei-

chen Nachmittag erklangen in der 

Großen Kirche erstmals Stücke zur 

Nacht der spirituellen Lieder. Initia-

torin Spelsberg freute sich im An-

schluss über Spendeneinnahmen 

zugunsten des Global Hope Fund 

und der Abrahamic Reunion in Hö-

he von 1.334 Euro.  

 Weitere Infos im Netz

 

Blick in den Gestaltungsraum 

Papa Schlumpf mit Kind 

(ter) Ein Schlumpfdorf für Väter 

und Kinder errichteten Anfang 

Juni die Teilnehmenden des Se-

minars „Aktives Vatersein“ in der 

Evangelischen Jugendbildungs-

stätte Nordwalde. Aber auch ein 

Fachtag für Pflegefamilien schaff-

te neue Einblicke und Perspekti-

ven. 

Weiß und blau ging es Anfang Juni 

in der Jugendbildungsstätte in 

Nordwalde zu. Gemeinsam mit An-

nette Dellwig, Referentin für Fami-

lienbildung im Evangelischen Kir-

chenkreis, ließen sich zwölf Väter 

und 20 Kinder im Alter bis zu sechs 

Jahren auf das Thema „Schlumpf-

hausen“ ein. Gemeinsam mit dem 

Beelener Familienzentrum und der 

Stadt Sassenberg hatte Dellwig zu 

dem Seminar eingeladen.  

„Wir bieten dieses Seminar bereits 

zum achten Mal an“, erläuterte Dirk 

Ackermann, Leiter der Veranstal-

tung und eindeutig der blaue Ober-

schlumpf. Gerade Väter hätten oft 

wenig Zeit, die sie mit ihren Kin-

dern verbringen könnten, beschrieb 

Ackermann. So habe der Nach-

wuchs im ersten Lebensjahrzehnt, 

einschließlich der Grundschulzeit, 

hauptsächlich Kontakt mit Frauen. 

„Dabei müssten sich Kinder auch 

mal an männlichem Widerstand 

messen können“, betonte Acker-

mann. Der wichtigste Punkt bei 

dem Seminar sei allerdings die ge-

meinsam mit Spielen und Abenteu-

ern verbrachte Zeit. 

Mitte Juni stand dann ein Fachtag 

für Pflegeeltern zu Umgangsregeln 

gerade aus psychologischer und 

rechtlicher Sicht in der Evangeli-

schen Jugendbildungsstätte an. An-

nette Dellwig und Rosali Witthake 

von der Evangelischen Jugendhilfe 

hatten zu der Fachtagung „Der Um-

gang mit dem Umgang – Kindes-

wohl und die Folgen im Umgangs-

recht“ eingeladen. Ein Thema, das 

auf großes Interesse bei Pflegeel-

tern und Fachkräften stieß.  

„Es gibt tatsächlich viele unter-

schiedliche Akteure, die mit solch 

einem Fall befasst sind“, erläuterte 

Dellwig anhand einer Aufstellung 

von Akteuren. Die leibliche Familie 

mit Eltern, Großeltern und Ge-

schwister gehöre ebenso dazu wie 

die Pflegefamilie, Verfahrensbei-

stand, Rechtsanwälte, Richter oder 

Gutachter. Um das vielschichtige 

Thema aus pädagogischer, psycho-

logischer und juristischer Sicht zu 

betrachten, waren noch zwei weite-

re Experten eingeladen worden. 

Andreas Hornung, Richter am Ober-

landesgericht Hamm und Diplom-

Psychologin Sabine Busch-Murray, 

Leiterin des Kinderschutz-

Zentrums Rheine. 

► www.jubi-nordwalde.de 

http://www.der-kirchenkreis.de/aktuell/details.html?tx_ttnews%5btt_news%5d=1708&cHash=15be8172a5110e9ed33851151d11f951
http://www.jubi-nordwalde.de/


          
 

Seite 5                   KK-NEWS Nr. 115 – Juli 2016 

Rechte Tendenzen in der Kirche? 

Scharniere beobachten 

Auf den ersten Blick scheinen 

sich die gute Botschaft des neuen 

Testaments und mitunter rassis-

tische Positionen rechts  

(-extremer) Gruppierungen ab-

zustoßen. Dennoch beobachtet 

Dr. Sonja Strube, Privatdozentin 

am Institut für Katholische Theo-

logie der Universität Osnabrück, 

Schnittmengen zwischen aus-

grenzendem, rechtem Gedan-

kengut und christlichem Grup-

pen.  

In Steinfurt stellte die katholische 

Theologin anlässlich einer Pfarr-

konferenz ihre Forschungsergeb-

nisse zu rechten Tendenzen in 

christlichen Milieus vor. „Die Ver-

folgung von Christen, Berührungs-

ängste gegenüber dem Islam oder 

der Schutz des Lebens und die Ab-

lehnung von Abtreibungen eröffnen 

inhaltliche Berührungspunkte zwi-

schen konservativen Christinnen 

und Christen und rechten Mei-

nungsmachern“, erläutert die Wis-

senschaftlerin. Am Beispiel ausge-

wählter Onlinemedien identifizierte 

Strube Versuche rechter und 

rechts-christlicher Multiplikatoren, 

christliche Milieus für ausgrenzen-

de Überzeugungen bis zu Antisemi-

tismus, antimuslimischem Rassis-

mus oder Homophobie zu gewin-

nen. So rief die rechtspopulistische 

Partei Alternative für Deutschland, 

kurz AfD, in Berlin beispielsweise 

Parteimitglieder und Unterstützer 

auf, gezielt für kirchliche Leitungs-

ämter zu kandidieren.  

Gerade im Internet dokumentiert 

Strube den Missbrauch christlich 

orientierter Internet-Seiten. Dort 

werde mitunter durch bestimmte 

Links rechtsextremes Gedankengut 

verbreitet. Einige Medien und Fo-

ren im Internetbereich fungierten 

dadurch wie sogenannte „Schar-

nierorgane“ in die rechte Szene. So 

werde rechtsextremes Gedanken-

gut bürgerlich aufbereitet. Zudem 

erhielten rechts (-extreme) Positio-

nen durch die Ansprache christli-

cher Themen und Meinungsbilder 

einen Anschein von Bürgerlichkeit.  

In der Theologie würden diese 

Tendenzen noch nicht ausreichend 

reflektiert, auch wenn Strube von 

einer breiten Bewegung in Westfa-

len nicht sprechen könne. 

 

Heute: Pfarrer Olaf Goos aus Ahaus 

Deutsch-iranische  

Begegnungen 

Herr Goos, in Ahaus haben Sie 

erstmals bewusst zu einem 

deutsch-iranischen Gottesdienst 

eingeladen. Ist die Begegnung ge-

lungen? 

Auf jeden Fall. Bereits im Gottes-

dienst begrüßten sich die Menschen 

lebhaft. Das hat sich den ganzen Tag 

über fortgesetzt. Unter den Iranern, 

die sich zum ersten Mal begegnet 

sind, wie auch zwischen Iranern 

und Deutschen haben unzählige le-

bendige Begegnungen stattgefun-

den. 

Den Gottes-

dienst haben 

Sie in weiten 

Teilen zwei-

sprachig ge-

staltet. 

Schreckt das 

regelmäßige Gottesdienstbesu-

cher nicht ab? 

Das kann ich nicht beurteilen. Von 

den Beteiligten habe ich jedenfalls 

nur positive Rückmeldungen ge-

hört. Auch für mich war es eine 

durchweg schöne Erfahrung, wie 

Vertrautes und Fremdes zusammen 

gefunden haben. Besonders bei den 

zweisprachigen Liedern und den im 

Wechsel gesprochenen Texten habe 

ich das erlebt. Aber auch der Pre-

digt des jungen Iraners, von der ich 

kein Wort verstanden habe, habe 

ich mit viel Freude zugehört. 

Wie erleben Sie die iranischen 

Mitchristen in Ihrer Kirchenge-

meinde? 

Ich erlebe sie als großes Geschenk. 

Sie besuchen treu unsere Gottes-

dienste, von denen sie immer noch 

wenig verstehen. Sie suchen den 

persönlichen Kontakt, sind neugie-

rig, bieten ihre Hilfe an und wollen 

sich engagieren. Sie bringen viel gu-

te Laune und positive Energie mit. 

Ich empfinde sie für unsere Ge-

meinde als unverhofften Segen, für 

den ich sehr dankbar bin. 

► www.christuskirche-ahaus.de  

  

Geburtstagsgeschenk für‘s Orgelprojekt Kantor an der Drehorgel 

Ein Geburtstagsfest in Metelen 

bescherte dem Gronauer Orgel-

projekt jetzt eine besondere An-

lassspende von über 3.200 Euro. 

Anlässlich ihres 60. Geburtstages 

entschied Gesine Weritz, anstelle 

von Präsenten oder Blumen-

schmuck zur Unterstützung des 

Gronauer Orgelprojektes um Kreis-

kantor Dr. Tamás Szőcs aufzurufen. 

In der Evangelischen Stadtkirche 

erlebte das Geburtstagskind Taufe, 

Konfirmation und ihre Trauung. 

Aber auch musikalisch erhofft sich 

die C-Kirchenmusikerin einen Bei-

trag für eine neue Orgel in Gronau. 

► www.orgelbauverein-gronau.de 

http://www.christuskirche-ahaus.de/
http://www.orgelbauverein-gronau.de/
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AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN 
 

Begegnungstag in der Christuskirche 

Christus verbindet Welten 
(kku) In Ahaus kommen deutsche 

und iranische Christen Anfang 

Juni zu einem Tag der Begegnung 

und einem Gottesdienst zusam-

men. 

Der Epheserbrief hält der heutigen 

Gesellschaft einen Spiegel vor: 

Menschen ganz unterschiedlicher 

Abstammung, Kultur und Sprache 

trafen auch in den Städten des glo-

balisierten Römischen Reiches im 

Ersten Jahrhundert aufeinander. 

Mit diesem Bibeltext beschäftigten 

sich Pfarrerin Dagmar Spelsberg 

und Dr. Esther Sühling in ihrer Dia-

logpredigt im Deutsch-Iranischen 

Gottesdienst in Ahaus, und ein ira-

nischer Flüchtling aus ihrem Laerer 

Bibelkreis 

knüpfte daran 

seine Gedan-

ken auf Farsi 

an.  

Nicht nur 

Gäste, son-

dern vollwertige Mitglieder der Kir-

chengemeinden zu sein, das ist der 

Wunsch vieler iranischer Christen, 

die in den Gemeinden – auch – des 

westlichen Münsterlandes nach 

geistlicher Beheimatung suchen. 

Um diesem Wunsch nachzukom-

men, hatte sich ein internationales 

Vorbereitungsteam rund um Pfar-

rer Olaf Goos aus der Evangelischen 

Christus-Kirchengemeinde Ahaus, 

Pfarrerin Dagmar Spelsberg aus La-

er und Pfarrerin Heike Bergmann, 

Frauenreferentin im Evangelischen 

Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-

Borken, intensiv auf diesen 

Deutsch-Iranischen Begegnungstag 

in Ahaus vorbereitet. Unter dem 

Motto „Christus verbindet Welten“ 

wurde in der von deutschen und 

iranischen Besuchern gleicherma-

ßen gut gefüllten Christuskirche 

miteinander gesungen, gebetet und 

gefeiert.  

Dass auch gemeinsames Essen ver-

bindet, wie Pfarrerin Spelsberg in 

ihrer Ansprache mit Verweis auf Je-

su Tischgemeinschaft ankündigte, 

durften die rund achtzig Besucher 

im Anschluss an den Gottesdienst 

im Dorothee-Sölle-Haus beim ge-

meinsam zusammengestellten Buf-

fet erleben. Bei internationalen 

Speisen und Getränken war Zeit für 

Begegnung und Austausch. 

 

Geburtstag entlang der Fahrradstrecke 

Jubiläum in Nottuln 

(str) In der Evangelischen Frie-

dens-Kirchengemeinde Nottuln 

feierten Gemeindeglieder jetzt 

das 40-jährige Bestehen des 

Friedenshauses in Appelhülsen. 

Die Predigtstätte ist zugleich ein-

zige Radwegekirche im Kirchen-

kreis.  

„Danke für ganz viel!“, sagten Ingrid 

und Manfred Stübecke zur Eröff-

nung der Radwegekirchen-Saison 

nicht nur dem Radwegekirchen-

team des Appelhülsener Friedens-

hauses, das an diesem Tag bereits 

im sechsten Jahr Radfahrern die 

Türen öffnet. Das Nottulner Pfar-

rerehepaar sprach auch die zurück-

liegenden 40 Jahre an, seit der 

ehemalige Speicher des Wedem-

hofes, das letzte erhaltene Gebäude 

des historischen Hofes Schulze Fin-

kenbrink, bereits als Friedenshaus 

und Predigtstätte zu den Gebäuden 

der Evangelischen Kirchengemein-

de Nottuln gehört. 1973 habe die 

Gemeinde den Appelhülsener Spei-

cher gekauft, erinnerte das Pasto-

renehepaar. Ende Mai 1976 wurde 

er offiziell als Gotteshaus geweiht.  

Das 40-jährige Bestehen des Frie-

denshauses wurde nun gleichzeitig 

mit der Eröffnung der Radwegekir-

chen-Saison gefeiert. Musikalisch 

bereicherten Heike Wichmann 

(Klarinette) und Tochter Hanna 

(Cello) sowie Organist Johannes 

Huck die Andacht. „Auch durch 

Kunst, Literatur und Musik werden 

Wege zu Gott geöffnet“, unterstrich 

Stübecke mit Blick auf die vielfälti-

ge Entwicklung des Friedenshauses. 

Geöffnet ist das Friedenshaus für 

Radfahrer bis zum 28. August 2016 

wochenends von 14 bis 17 Uhr.  

► Was ist eine Radwegekirche?

http://www.amd-westfalen.de/begegnen-einladen/netzwerk-radwegekirchen/


          
 

Seite 7                   KK-NEWS Nr. 115 – Juli 2016 

Bezirksfest der Frauenhilfe 

Eine Brille für das Herz 

Das Sehvermögen des Herzens 

stand jetzt im Mittelpunkt des 

Bezirksfestes der Evangelischen 

Frauenhilfe im Bezirksverband 

Bocholt-Coesfeld in Rhede-

Vardingholt. 

„Man sieht nur mit dem Herzen 

gut“: Die berühmten Worte aus dem 

„Kleinen Prinzen“ von Antoine de 

St. Exupéry nahm die Bezirksver-

bandsvorsitzende Christina Samba-

le-Weber bei ihrem Jahresfest in 

Rhede-Vardingholt zum Anlass, um 

einmal die Sehleistung des Herzens 

auf den Prüfstein zu stellen. Denn 

auch beim Herzen stellten sich hier 

und da „Seh-Unschärfen“ ein, die 

korrigiert werden können, so Sam-

bale-Weber vor rund 130 Frauen-

hilfsschwestern im Gottesdienst in 

der vollbesetzten Vardingholter 

Kirche. Ein „kurzsichtiges Herz“ 

könne oft über Kleinigkeiten nicht 

hinwegsehen, während ein „weit-

sichtiges Herz“ das Naheliegende – 

den Nächsten und das jetzt Nötige – 

leicht übersehe. „In Gott“, so Sam-

bale-Weber, „haben wir einen aus-

gezeichneten Herz-Optiker, der un-

sere Schwäche zu korrigieren und 

eine neue Sichtweise auf die Dinge 

zu eröffnen vermag.“ In dem bewe-

genden, von Frauenhilfsschwestern 

gemeinsam gestalteten Gottes-

dienst wurden unter anderem Bri-

gitte Hartmann und Pfarrerin Chris-

ta Liedtke aus dem Vorstand des 

Bezirksverbands Bocholt-Coesfeld 

verabschiedet. 

Von der Kirche ging es gemeinsam 

in die gegenüberliegende Gaststätte 

Stockhorst, wo nach Kaffee und Ku-

chen die ausgebildete Märchener-

zählerin Martina Robert aus Süd-

lohn zu Besuch kam und das Nach-

mittagsprogramm mit Liedern, Ge-

schichten und orientalischen Mär-

chen „zauberhaft“ gestaltete.  

► Die Frauenhilfe im Portrait 

 

Franz Müntefering zu Gast in Gronau 

Solidarität als Brücke 

(mf) Mit einer „blitzgescheiten“ 

Rede erläuterte Ende Juni der 

ehemalige SPD-Vorsitzende und 

Vizekanzler Franz Müntefering 

seine Sicht auf die reformatori-

schen Begriffe von Freiheit und 

Verantwortung. Auf Einladung 

der Evangelischen Kirchenge-

meinde Gronau sprach Münte-

fering in der Stadtkirche. 

„Es reicht nicht, wenn nur die Ge-

danken frei sind, wie es in dem al-

ten Lied aus der Arbeiterbewegen 

heißt. Es muss uns immer auch um 

ein freies Handeln-Können gehen“, 

zeigte der ehemalige SPD-

Bundesvorsitzende sofort die 

Hauptrichtung seines Anliegens auf. 

Es gehe nicht um schöne und gute 

Formulierungen, sondern zu aller-

erst um die praktische Umsetzung, 

das „Freiheit leben“. Für Münte-

fering war der Verweis auf Rosa 

Luxemburg elementar, dass Frei-

heit auch immer die Freiheit des 

Anderen, des Andersdenkenden ist. 

„Neben dem Frieden ist deshalb die 

Freiheit für den Menschen so wich-

tig, weil sich damit die Vorausset-

zung für seine Selbstbestimmung 

verbindet, die in unserem Grundge-

setz mit der Würde des Menschen, 

die unantastbar ist, ganz besonders 

betont wird“, stellte der Sozialde-

mokrat klar. Nur wer frei sei, könne 

selbstbestimmt handeln und eben 

auch Verantwortung übernehmen. 

Für Franz Müntefering schlägt die 

Solidarität die Brücke zur Verant-

wortung: „Die kann der Staat, die 

Politik nicht anordnen, man kann 

dazu nur einladen. Für meine Mut-

ter hieß das Nächstenliebe, ein un-

gemein christlicher Begriff, der sich 

im ganz normalen Handeln, im Hel-

fen qualifizierte“, erinnerte sich 

Müntefering. Der Vortrag ist Teil 

einer Reihe, die die Sanierung der 

Stadtkirche begleitet. Im November 

2015 hatte bereits der ehemalige 

EKD-Ratsvorsitzende Nikolaus 

Schneider in Gronau gesprochen.

Jubiläen in Ahaus 

Gleich zwei gute Gründe zu Freude und Dankbarkeit 

standen jetzt in der Evangelischen Christus-Kirchenge-

meinde Ahaus auf dem Programm. Ende Juni weihte die 

Gemeinde in Schöppingen einen neuen Anbau des Ge-

meindehauses ein, in Schöppingen feierten die Gemein-

deglieder das 60-jährige Bestehen der Johanneskirche 

(Foto) an der Lerchenstraße. 

 www.christuskirche-ahaus.de  

http://www.frauenhilfe-westfalen.de/verband.php
http://www.christuskirche-ahaus.de/
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AUS DER LANDESKIRCHE 
 

Festival-Eindrücke als Video 

Weite wirkt immer noch 
Am Wochenende nach Christi 

Himmelfahrt lockte das Weite  

wirkt Festival der Evangelischen 

Kirche von Westfalen rund 

20.000 Besucher nach Halle in 

Westfalen. Ein Video fasst jetzt 

die Eindrücke des Highlights im 

Themenjahr „Weite wirkt – Re-

formation und die Eine Welt“ zu-

sammen. 

„Was hat gewirkt“ lautet die Über-

schrift über den rund 10-minütigen 

Clip. In dem Video kommt Präses 

Annette Kurschus ebenso zu Wort 

wie Teilnehmende und Ökumene-

Gäste aus der ganzen Welt.  

Über drei Tage hinweg hatte die 

Westfälische Landeskirche zu ei-

nem „kleinen Kirchentag“ auf das 

Gelände des Gerry Weber Stadions 

eingeladen. An dem Spektakel hat-

ten sich auch Mitglieder des Part-

nerschaftskomitees im Evangeli-

schen Kirchenkreis Steinfurt-

Coesfeld-Borken sowie eine vier-

köpfige Delegation der Evangelisch-

Lutherischen Kirche in Simbabwe 

(ELCZ) beteiligt. In Westfalen bilde-

te das Festival mit seinen Konzer-

ten, Gottesdiensten, Diskussionen 

und Info-Ständen einen Höhepunkt 

auf dem Weg zum Reformationsju-

biläum 2017. 

► http://t1p.de/bbd6 

  

Freiwilliger Friedensdienst der EKvW 

Aus Altenberge in die  

argentinische Großstadt 

Die 18-jährige Maike Weiper aus 

Altenberge engagiert sich für ein 

Jahr in einem evangelischen Kin-

dergarten nahe der argentini-

schen Hauptstadt Buenos Aires. 

„Natürlich freue ich mich riesig für 

Maike“, sagt Mutter Magret. „Das ist 

eine tolle Chance für sie, eine ande-

re Kultur und völlig andere Lebens-

verhältnisse kennenzulernen“, ist 

sie sich sicher. Ihre Freude unter-

streicht die 46-Jährige mit einem 

offenen, glücklichen Lächeln. Dann 

sinkt der Blick zu Boden. „Klar habe 

ich auch Angst um meine Tochter. 

Das ist ja doch eine ganz andere 

Welt, als ein Schüleraustausch“, so 

Weiper weiter. Dabei bringt ein 

Hinweis der Mutter die junge Schü-

lerin erst auf die Idee, mit der 

Evangelischen Kirche für ein Jahr 

nach Argentinien zu gehen. „Ich ha-

be sie noch auf einen Ausschrei-

bungstext in den KK-NEWS hinge-

wiesen und ihr Mut gemacht, diese 

Erfahrung vor Job und Studium 

mitzunehmen“. 

Anfang August startet Maike Wei-

per in den Freiwilligen Friedens-

dienst im Ausland. Für ein Jahr geht 

es nach Quilmes, einem Vorort der 

argentischen Hauptstadt Buenos 

Aires. Seit Jahren bereits kooperie-

ren die Evangelische Kirche von 

Westfalen (EKvW) und die Evange-

lische Kirche im Rheinland (EKiR) 

mit der dortigen evangelischen Kir-

http://t1p.de/bbd6
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che. Die Iglesia Evangelica del Rio 

de la Plata (IERP) unterhält ein ei-

genes Programm für Langzeitfrei-

willige aus Deutschland. Die kleine 

deutsch-evangelische Gemeinde in 

Quilmes hat angesichts der Not der 

ärmsten Familien im benachbarten 

Slumgebiet ihr ehemaliges Gemein-

dehaus umgewidmet zu einer Kin-

dertagesstätte für rund 120 Jungen 

und Mädchen. „Mit den Kindern 

spielen, kochen, den Tag zusammen 

gestalten“, berichtet Maike von ih-

rer zukünftigen Aufgabe. 

Auf dem Weg nach Südamerika un-

terstützen nicht nur Maikes Eltern 

die junge Frau bei ihrem Freiwilli-

gen Friedensdienst im Ausland. 

Auch die Evangelische Kirchenge-

meinde Nordwalde-Altenberge för-

dert die junge Frau. In der Frie-

denskirche in Altenberge lädt die 

Gemeinde am  31. Juli 2016  um 9 

Uhr zu einem Aussendegottesdienst 

ein. Angesichts der knappen öffent-

lichen Förderung ihres Friedens-

dienstes wirbt Weiper für einen Un-

terstützerkreis. Die Idee der Förde-

rer gehört zum Konzept des Frei-

willigen Friedensdienstes im Aus-

land. Rund 150 Euro erhofft sich 

Maike monatlich von ihrem Förder-

kreis. Die junge Abiturientin wirbt 

mit viel Überzeugungskraft, jugend-

lichem Charme und einem gewin-

nenden Lächeln für das Projekt in 

Quilmes. Mittlerweile haben drei 

Unternehmen aus Altenberge, 

Saerbeck und Greven eine Spende 

zugesagt. „Über weitere Unterstüt-

zer freue ich mich natürlich sehr“, 

meint die 17-Jährige. Interessierte 

Förderer können gerne eine Email 

an mweiper@gmx.de senden oder 

Projektkoordinator Thomas Franke 

von der EKiR unter  0212-22201 

382 erreichen. „Ich werde dann re-

gelmäßig von meinen Eindrücken 

berichten und Fotos und Texte aus 

Quilmes schicken“, verspricht die 

angehende Freiwillige.  

  

Fortbildung des Kreiskantorats 

Aus Holz Musik machen  

Zu einem Blockflötenworkshop 

kamen Anfang Juni Musiker aus 

dem Kirchenkreis im Gemeinde-

haus der Gustav-Adolf-Kirche in 

Emsdetten zusammen.  

Unter der Leitung von Cornelia 

Klönne aus Rheine lernten die Teil-

nehmenden Musik der Reformati-

onszeit kennen. Somit bekamen die 

Blockflötengruppen des Kirchen-

kreises Anregungen, um nächstes 

Jahr das Reformationsjubiläum in 

ihren Gemeinden entsprechend ge-

stalten zu können. Der zweite Teil 

des Workshops war zeitgenössi-

scher Musik für Blockflötenensem-

bles gewidmet.  

Die Teilnehmenden, die mit großem 

Flötengepäck von der Sopran- bis 

zur Subbassblockflöte angereist 

waren, waren sich einig, dass dieser 

Workshop ein voller Erfolg war. Die 

Blockflötentreffen sind feste Ter-

mine im Fortbildungskalender des 

Kreiskantorates. Jedes Jahr werden 

auswärtige Dozenten eingeladen, 

um mit den Gruppenleitenden oder 

mit ganzen Ensembles neues Re-

pertoire zu üben oder die Spiel-

technik zu verbessern. 

► Weitere Fortbildungen 2016  

 

Blick in den Gestaltungsraum 

„Kirche ist uns wichtig!“ 

Einen ganz besonderen Eindruck 

von Evangelischer Kirche in der 

Region hat jetzt der Kirchenkreis 

Münster auf die Beine gestellt. 

Anlässlich einer Zukunftskonferenz 

produzierte der Nachbarkirchen-

kreis in Zusammenarbeit mit einer 

Münsteraner Agentur einen Kurz-

film. In dem Clip erklären Menschen 

aus Münster ihr Verhältnis zur 

Evangelischen Kirche. Die Band-

breite der Beteiligten reicht von 

Jung bis Alt, von kirchlich gebunden 

bis kirchendistanziert. Mit dem Vi-

deo gelingt dem Kirchenkreis ein 

erkenntnisreicher Blick von außen 

auf Evangelische Kirche im Müns-

terland. Kurzweilig, aufschlussreich 

und durchaus ermutigend kommen 

die Statements daher. Schließlich 

beweisen die Protagonisten des 

Clips, dass ihnen die Evangelische 

Kirche in der Region durchaus am 

Herzen liegt. Den Filmbeitrag gibt 

es im Netz zum Gucken und Teilen. 

►  http://t1p.de/2hbo 

mailto:mweiper@gmx.de
http://www.der-kirchenkreis.de/fileadmin/dienste/kirchenmusik/2016-KK-Fortbildungen-Flyer.pdf
http://t1p.de/2hbo
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ANGEBOTE 
 

Deutsch-Simbabwische Partnerschaft 

Partnerschaftssonntag in 

der Christuskirche 

Jetzt schon vormerken: In der 

Christuskirche in Bocholt feiern  

 am 11. September 2016  evange-

lische Christinnen und Christen 

aus Deutschland und Simbabwe 

um 10 Uhr den kreiskirchlichen 

Partnerschaftssonntag. 

Zeitgleich mit den Glaubensge-

schwistern in der Östlichen Diözese 

der Evangelisch-Lutherischen Kir-

che in Simbabwe, kurz ELCZ, feiern 

die evangelischen Christen in 

Bocholt den Partnerschaftsgottes-

dienst. Die Feier drückt die Dank-

barkeit für eine gelingende Ökume-

ne aus. Sowohl in der Östlichen Di-

özese der ELCZ in Simbabwe als 

auch im Evangelischen Kirchen-

kreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

stehen die gleichen Predigttexte, 

Lieder und Lesungen auf dem Pro-

gramm. In diesem Jahr ist der spe-

zielle Gottesdienst Teil des The-

menjahres „Weite wirkt – Reforma-

tion und die Eine Welt“. 

 Am 11. September öffnet um 12 

Uhr die Kunstausstellung „Weite 

wirkt“ im Kunsthaus in Bocholt ihre 

Pforten. Die Schau zeigt Werke 

namhafter Künstler aus den Part-

nerländern der Evangelischen Kir-

che im Münsterland. Den inhaltli-

chen Schwerpunkt bildet in Bocholt 

das Partnerland Simbabwe. 

► Evangelisch in Simbabwe  

  

Heidener Gospeltage 2016 

Drei Tage Gospelmusik 

„How to sing Gospel“ – unter die-

sem Motto veranstaltet die Evan-

gelische Kirchengemeinde Ge-

men gemeinsam mit der katholi-

schen Pfarrgemeinde in Heiden 

ein Gospel-Wochenende. 

„Jeder, der die Faszination dieser 

Musik einmal selber erleben möch-

te, ist eingeladen nach Heiden zum 

Gospelworkshop-Wochenende vom  

 28. bis zum 30. Oktober 2016 “, so 

eine Mitteilung der Kirchengemein-

de. Der Workshop verspricht so-

wohl für Interessenten ohne Vorer-

fahrung als auch für geübte Chor-

sänger ein besonderes Erlebnis zu 

werden. 

Der Workshop startet am Freitag 

um 19 Uhr im Gemeindehaus an der 

Pauluskirche. Am Samstag findet 

eine Ganztagsprobe statt, die um 9 

Uhr mit einem gemeinsamen Früh-

stück beginnt. Auch für das Mittag-

essen ist gesorgt. Am Samstagabend 

schließt sich um 19:30 Uhr ein Kon-

zert an. Es tritt der Heidener 

Gospelchor „Saint Paul's Inspirati-

on“ auf, der 2012 aus den damals 

ersten Heidener Gospeltagen ent-

standen ist. Spezieller Gast sind die 

„Swingo Singers“, die aus 15 Gos-

pelsolisten bestehen. Der Eintritt 

beträgt 8 Euro und ist für Teilneh-

mende des Workshops inklusive. 

Am Sonntag setzt sich ab 9 Uhr der 

Workshop fort. Das Finale bildet ein 

Gospelgottesdienst ab 17 Uhr in der 

Pfarrkirche St. Georg am Rathaus-

platz in Heiden.  

Der Gesamtbeitrag für den Gospel-

workshop beträgt 45 Euro. Anmel-

deschluss ist der 21. Oktober. 

► www.udohotten.de 

  

Aktionszeitraum im Herbst 2016 

Vier Wochen Schöpfung 

Volker Rotthauwe vom Fachbe-

reich Nachhaltige Entwicklung 

der Westfälischen Landeskirche 

lädt Kirchenkreise und Kirchen-

gemeinden dazu ein, im Herbst 

2016 eine Schöpfungszeit zu be-

gehen. 

Die von der Arbeitsgemeinschaft 

Christlicher Kirchen in Deutsch-

land, kurz ACK, seit 2007 ausgeru-

fene Schöpfungszeit mache auf-

merksam auf unsere schützenswer-

te Umwelt. Mit einem Schöpfungs-

tag beginnt am  2. September 2016   

der rund vierwöchige Aktionszeit-

raum. Am 4. Oktober endet die 

Kampagne. Die ACK hat hierzu ein 

Material- und Gottesdienstheft zu-

sammengestellt, das im Internet 

heruntergeladen werden kann.  

 2016 steht die Schöpfungszeit un-

ter dem Motto „Die ganze Schöp-

fung – Lobpreis Gottes“ und widmet 

sich insbesondere dem Erbe der 

Mystikerin Hildegard von Bingen. 

„Ich würde mich freuen, wenn an 

diesem Tag bzw. in dieser Zeit auch 

in Ihrem Kirchenkreis die Bewah-

rung der Schöpfung in den Gottes-

diensten aufgegriffen würde“, wirbt 

Rotthauwe.  

► www.schoepfungstag.de  

http://www.der-kirchenkreis.de/aktuell/evangelisch-in-simbabwe.html
http://www.udohotten.de/
http://www.schoepfungstag.de/
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Termine 
 

J U L I  

 Di 5.7. Vorstand Jubi 18:30 h Jubi 
 Mi 6.7. PSG 15:00 h KKA Münster 
 Di 12.7. NomA konst. Sitzung 15:00 h KKA  
 S O M M E R F E R I E N  9.7.-23.8. 

A U G U S T  

 Mo 15.8. FinA 17:00 h KKA  
 So 21.8. Einführung/Verabsch. KSV 10:00 h Borghorst 
 Mo 22.8. KoopRat 09:00 h KKA Münster 
 Mo 22.8. PSG 11:00 h KKA Münster 
 Mo 22.8. Tv-Kita LA konst. Sitzung 16:00 h Gescher 
 Mi 24.8. StrA konst. Sitzung 17:00 h KKA  
 Fr 26.8. SchulA konst. Sitzung 16:15 h KKA 
 So 28.8. Einführung Pfrin. Bamberg 10:00 h Emsdetten 
 Mo 29.8. Partnerschaftskomitee 18:00 h KKA 
 Mi 31.8. VR DW e.V. 10:00 h KKA 
 Mi 31.8. Finanzgespräch EKvW 14:00 h KKA  
S E P T E M B E R  

 Do 1.9. FinA 17:00 h KKA  
 Do 1.9.   KSV  mit FinA 18:00 h KKA 
 Fr 2.9.  NKF-Infotag EKvW  12:00 h Villigst 
 Fr 2.9.  Politikertagung EKvW  16:00 h Villigst 
 Mo 5.9. SJA konst. Sitzung 19:00 h Jubi 
 Di 6.9. AGV konst. Sitzung 19:00 h KKA  
 Mi 7.9.  Pfarrkonferenz  Heute geistvoll Kirche von  

   morgen gestalten (Team Winterhoff)  9 h KKA 
 Do 8.9. ÖffkA konst. Sitzung 18:00 h KKA  
 Fr 9.9. Offene Synodalversammlung16-19 h 
 So 11.9.  Partnerschaftssonntag KK   10:00 h Bocholt 
 So 11.9.  Ausstellung „Weite wirkt“   12:00 h Bocholt 
 Mo 12.9. PSG 14:00 h Lengerich 
 Di 13.9. Vorstand Jubi 18:30 h Jubi 
 Mi 14.9. AMÖ konst. Sitzung 18:00 h KKA  
 Mo 17.9. Klausurtag KSV-FinA-StrA 09:30 h KKA 
 So 18.9. Kreisbläsertag (D. Salinga) Gronau 
 Di 20.9. Symposium „Kindeswohl“ 17:00 h Rheine 
 Mi 21.9. StK  14:00 h KKA 
 Mi 21.9. AGgL konst. Sitzung 19:00 h KKA  
 Sa 24.9. Westf. Kirchenmusiktag Soest 
 25.-28.9. Visitation  Ev. Kgm. Oeding-Stadtlohn-Vreden 
 Mo 26.9. FinA 17:00 h KKA  
 Fr 30.9. KiMusA konst. Sitzung 17:00 h KKA 
O K T O B E R  

 Di 4.10. FinA vor dem  17:00 h KKA 
 Di 4.10.  Finanzplanungsausschuss  18:00 h KKA 
 Mi 5.10.  Regionale Pfarrkonferenzen  
 Mi 5.10. AK FD 10:00 h KKA 
 Do 6.10.   KSV  mit Stellvertr. 18:00 h KKA 
 H E R B S T F E R I E N  8.-23.10. 

 Mo 24.10. PSG 10:00 h KKA 
 Mo 24.10. StK  14:00 h KKA 
 Mo 24.10. FinA 17:00 h KKA  
 Mi 26.10.  Pfarrkonferenz   9:00 h KKA 
 Mo 31.10. K r e i s k i r c h e n a m t  g e s c h l o s s e n  
N O V E M B E R  

 Do 3.11.   KSV  mit MAV 18:00 h KKA 
 Mo 7.11. MV DW e.V. 18:30 h Oeding 
 Sa 12.11.  HERBSTSYNODE  9-16 h  
 Fr 12.11.  Prädikantenkonferenz  18 h Gronau 
 Mo 21.11. StK  09:00 h KKA 
 Mo 21.11. FinA 17:00 h KKA  
 Mi 30.11.  Pfarrkonferenz   9:00 h KKA 
D E Z E M B E R  

 Do 1.12.   KSV   18:00 h KKA 
 Mo 6.12. PSG 13:30 h KKA Münster 
 W E I H N A C H T S F E R I E N  23.12.-6.1. 

2 0 1 7  

 Fr 20.1.  Ök. Neujahrsempfang COE   18:00 h Coesfeld 
 So 22.1.  Ök. Neujahrsempfang BOR   17:00 h Bocholt 
 Fr 27.1.  Ök. Neujahrsempfang ST   18:00 h Rheine 
 Sa 11.2. EKvW Presbytertag 2017 Dortmund 
 So 17.9.  Kirchenkreisfest zum Reformationsjubiläum  
    GR I – Freilichtbühne Tecklenburg 9-17 Uhr 
  8.-15.10. Ökumenisches Kirchenfest  Borken + Gemen 

 = für Pfarrer/innen und/oder Presbyter/innen 

Abkürzungen bedeuten: 

AGgL Aussch. für Gottesdienst u. geistliches Leben (Dagmar Spelsberg) 

AGV Ausschuss für gesellschaftliche Verantwortung (Edgar Wehmeier) 

AK FD Arbeitskreis Funktionale Dienste (Daniel Cord) 

AMÖ Ausschuss für Mission und Ökumene (Hildegard Schlechter) 

FinA Finanzausschuss (Walter Krebs) 

KiMusA Kirchenmusikausschuss (Uta Reinke-Rolinck) 
KoopRat Kooperationsrat (je 3x Sup., Ass., VwLtg. – KK MS, TE, ST) 
KSV Kreissynodalvorstand (Joachim Anicker) 
NomA Nominierungsausschuss (Uwe Riese) 
ÖffkA Öffentlichkeitsausschuss (Daniel Cord) 
PSG Projektsteuerungsgruppe gemeinsame Verwaltung 
SchulA Ausschuss für Schulfragen und Katechetik (Roger Hartmann) 
SJA Synodaler Jugendausschuss (Michael Bruch) 
StK Steuerungskreis kreiskirchlicher Dienste (Joachim Anicker) 

StrA Strukturausschuss (Joachim Anicker) 

Tv-Kita LA  Leitungsausschuss Trägerverbund der Kitas (Christa Liedtke) 

VR Verwaltungsrat des Diakonischen Werkes e.V. (Joachim Anicker) 
______________________________________________________________________________ 
 

Termine online vereinbaren 

Mittlerweile hat sich der Begriff des „Doodelns“ in 

den Sprachgebrauch eingeschlichen. Dabei gibt es 

kirchliche Alternativen. 

Mit dem Portal „Dudle“ hat die Evangelische Landeskir-

che in Württemberg eine Alternative zu dem US-

amerikanischen Dienst „Doodle“ geschaffen. Übersicht-

lich können Termine mit Anderen vereinbart werden. 

Das Portal entspricht dem kirchlichen Datenschutz und 

kommt ohne Werbung aus. 

   http://dudle.elk-wue.de/  
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